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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein zur Anordnung in einer
eine Hinterschneidung aufweisenden Beschlagnut vor-
gesehenes Beschlagteil eines Treibstangenbeschlages
für ein Fenster oder dergleichen mit einer Grundplatte
und einem mit der Grundplatte verbundenen Halteele-
ment, wobei das Halteelement gegenüber der Grundplat-
te von einer Montagestellung, in der das Halteelement
in die Beschlagnut bis hinter die Hinterschneidung be-
wegbar ist, in eine Betriebsstellung, in der das Halteele-
ment die Hinterschneidung hintergreift, um eine Lager-
stelle verdrehbar ist, wobei eine Verbindung der Grund-
platte mit dem Halteelement ein in einem Langloch ge-
führtes Spannelement hat, dass das Spannelement das
Halteelement in Richtung der Grundplatte vorspannt und
dass das Langloch in Verdrehrichtung des Halteelemen-
tes ausgerichtet ist.
[0002] Aus der EP 1 609 934 A2 ist ein solches Be-
schlagteil in Form eines L-förmigen Scharnierkörpers mit
einer Befestigungsmöglichkeit für eine hinterschnittene
Profilnut bekannt, der zur Verbindung des Schenkels mit
einer Halteplatte in schenkelseitigen, gekrümmten Lang-
löchern geführte Schrauben hat, wobei die Schrauben
die Halteplatte in Richtung des Grundschenkels vorspan-
nen und die Langlöcher in Verdrehrichtung des Haltee-
lementes ausgerichtet sind. Dabei weisen beide Langlö-
cher gegenüberliegende konkave Seiten in Form von an
den Kanten der Langlöcher angeordneten, gleichförmi-
gen Fasen auf.
[0003] Ein verschieblich in der Beschlagnut gehalte-
nes Beschlagteil ist aus der EP 2 546 438 A2 bekannt.
Bei diesem Beschlagteil bildet ein Teil eines Schließzap-
fens des Treibstangenbeschlages die Lagerstelle. Ein
das Halteelement mit der Grundplatte verbindender Ex-
zenter ermöglicht die Verdrehung der Bauteile zueinan-
der. Ein solcher Exzenter ist jedoch sehr kostenintensiv.
Zudem muss der Exzenter zuverlässig gegen ein Ver-
drehen gesichert werden.
[0004] Weiterhin ist aus der DE 10 2011 080 795 B3
eine Befestigungsanordnung zur unverschieblichen Be-
festigung eines Bauteils in einer Beschlagnut bekannt
geworden, bei dem zwei exzenterförmige Klemmele-
mente ein Klemmstück gegen eine Wandung der Be-
schlagnut vorspannen. Die exzenterförmigen Klemme-
lemente und das Klemmstück sind jedoch sehr kosten-
intensive Bauteile.
[0005] Der Erfindung liegt das Problem zugrunde, ein
Beschlagteil der eingangs genannten Art so weiter zu
bilden, dass es besonders kostengünstig zu fertigen ist.
[0006] Dieses Problem wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass das Langloch in einem das Spanne-
lement abstützenden Abschnitt zu einem Ende hin ge-
neigt ist.
[0007] Durch diese Gestaltung sind das Halteelement
und die Grundplatte von dem Spannelement gegenein-
ander vorgespannt. Damit wird der Einsatz von kosten-
intensiven Exzentern vermieden. Das Beschlagteil ge-

staltet sich damit besonders kostengünstig. Über die Ab-
messungen des Langlochs und den Einsatz möglicher
Abstandhalter zwischen dem Halteelement und der
Grundplatte lässt sich festlegen, ob das Beschlagteil un-
verschieblich oder verschieblich in der Beschlagnut ge-
halten ist. Die Verdrehung des Halteelementes hinter der
Hinterschneidung der Beschlagnut erfolgt bei der Mon-
tage des Spannelementes selbständig. Durch diese Ge-
staltung wird das Spannelement das Halteelement so
lange um die Lagerstelle verdrehen, bis es an die tiefste
Stelle in dem geneigten Abschnitt gelangt oder das Hal-
teelement an einer Wandung der Beschlagnut anstößt.
[0008] Zur Vereinfachung der Montage des Beschlag-
teils trägt es gemäß einer anderen vorteilhaften Weiter-
bildung der Erfindung bei, wenn das Spannelement eine
in dem Halteelement eingedrehte Schraube hat.
[0009] Zur weiteren Vereinfachung der Montage des
Beschlagteils trägt es gemäß einer anderen vorteilhaften
Weiterbildung der Erfindung bei, wenn der geneigte Ab-
schnitt des Langlochs eine Fase und das Spannelement
eine Senkkopfschraube aufweist. Durch diese Gestal-
tung verdreht sich das Halteelement selbständig gegen-
über der Grundplatte beim Anziehen der Senckopf-
schraube.
[0010] Die Verbindung der Grundplatte mit dem Hal-
teelement gestaltet sich gemäß einer anderen vorteilhaf-
ten Weiterbildung der Erfindung konstruktiv besonders
einfach, wenn die Lagerstelle eine in das Halteelement
eingedrehte Schraube hat.
[0011] Das Beschlagteil weist gemäß einer anderen
vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung eine beson-
ders hohe Stabilität auf, wenn die Grundplatte mit dem
Halteelement an der Lagerstelle und an dem Langloch
miteinander verschraubt ist.
[0012] Das Beschlagteil ist gemäß einer anderen vor-
teilhaften Weiterbildung der Erfindung in der Beschlag-
nut zuverlässig gegen ein Verschieben gesichert, wenn
das Halteelement der Grundplatte zugewandte, zur Ab-
stützung in der Hinterschneidung der Beschlagnut vor-
gesehene Krallen hat. Bei der Montage des Spannele-
mentes gelangen die Krallen gegen die Hinterschnei-
dung der Beschlagnut.
[0013] Eine vorgesehene Positionierung des Haltee-
lementes in der Beschlagnut gestaltet sich gemäß einer
anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung be-
sonders einfach, wenn das Halteelement der Grundplat-
te zugewandte Vorsprünge hat und wenn die Vorsprünge
schmaler sind als die Breite der Beschlagnut an der Hin-
terschneidung. Diese Vorsprünge sind am einfachsten
als Verprägungen des Haltelementes ausgebildet. Die
Vorsprünge können sich an der Grundplatte abstützen
und bei einer verschieblichen Montage des Beschlagteils
dessen Verklemmen verhindern und die maximal mög-
liche Verdrehung des Halteelementes in der Beschlagnut
begrenzen.
[0014] Ein Verdrehen der Grundplatte bei einer Ver-
drehung des Halteelementes lässt sich gemäß einer an-
deren vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung zuver-
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lässig vermeiden, wenn die Grundplatte Stützränder zur
seitlichen Abstützung an Wandungen der Beschlagnut
hat. Hierzu kann die Grundplatte die Breite der Beschlag-
nut oberhalb der Hinterschneidung aufweisen und in die
Beschlagnut eingesetzt werden. Alternativ dazu kann die
Grundplatte auch in die Beschlagnut hineinragende Ab-
winklungen oder Verprägungen aufweisen.
[0015] Die Erfindung lässt zahlreiche Ausführungsfor-
men zu. Zur weiteren Verdeutlichung ihres Grundprin-
zips ist eine davon in der Zeichnung dargestellt und wird
nachfolgend beschrieben. Diese zeigt in

Fig. 1 einen Teilbereich eines Fensters mit einem Be-
schlagteil für ein Scherenlager,

Fig. 2 das Beschlagteil aus Figur 1 von Position II aus
gesehen,

Fig. 3 eine Seitenansicht des Beschlagteils aus Figur
1,

Fig. 4 eine Schnittdarstellung entlang der Linie IV - IV
aus Figur 3 mit angrenzenden Bereichen einer
Beschlagnut.

Fig. 5 eine Explosionsdarstellung des Beschlagteils
aus Figur 1.

[0016] Figur 1 zeigt einen Eckbereich eines Rahmens
1 eines Fensters mit einem Beschlagteil 2 für ein Sche-
renlager 3. Das Beschlagteil 2 ist unverschieblich in einer
Beschlagnut 4 des Rahmens 1 gehalten und hat eine
Grundplatte 5 und ein Halteelement 6. Ein solches Sche-
renlager 3 wird meist als oberes Lager für einen als Dreh-
Kipp-Beschlag ausgebildeten und verdeckt im Fenster
angeordneten Treibstangenbeschlag eingesetzt und hat
zwei Lagerarme 7, 8 zur Lagerung eines Scherenarms
9. Einer der Lagerarme 8 ist unverschieblich in der
Grundplatte 5 gelagert, während der andere der Lagerar-
me 7 verschieblich in der Grundplatte 5 gelagert ist.
[0017] Figur 2 zeigt das Beschlagteil 2 in einer Ansicht
von Position II aus Figur 1. Hierbei ist zu erkennen, dass
das Halteelement 6 gegenüber der Grundplatte 5 ver-
dreht ist. Die Verbindung des Halteelementes 6 mit der
Grundplatte 5 hat eine Lagerstelle 10 und ein entfernt
von der Lagerstelle 10 angeordnetes Spannelement 11.
Die Lagerstelle 10 und das Spannelement 11 weisen je-
weils in das Halteelement 6 eingedrehte Schrauben 12,
13 auf. Zur Vereinfachung der Zeichnung ist der Sche-
renarm 9 aus Figur 1 in Figur 3 nicht dargestellt. Der
verschieblich in der Grundplatte gelagerte Lagerarm 7
ist in einem Kulissenstein 14 gelagert. Der Kulissenstein
14 ist in einem Langloch 15 der Grundplatte 5 geführt.
[0018] Figur 3 zeigt eine Seitenansicht des Beschlag-
teils 2 aus Figur 1. Die Grundplatte 5 weist zwei Abwink-
lungen 16, 17 auf, welche in die Beschlagnut 4 hineinra-
gen. Durch die Abwinklungen 16, 17 ist die Grundplatte
5 unverdrehbar in der Beschlagnut 4 gehalten. Vorsprün-

ge 18, 19, Stützränder 20, 21 und Krallen 21, 22 des
Halteelementes 6 sind der Grundplatte 5 zugewandt.
[0019] Das Beschlagteil 2 im Bereich des Spannele-
mentes 11 ist in Figur 4 in einer Schnittdarstellung ent-
lang der Linie IV - IV aus Figur 3 dargestellt. Ergänzend
ist in Figur 4 schematisch die Beschlagnut 4 dargestellt.
Das Halteelement 6 ist gegen die Grundplatte 5 vorge-
spannt. Halteelement 6 und Grundplatte 5 spannen damit
die Hinterschneidung 24 bildende Stege 25, 26 der Be-
schlagnut 4 ein. Das Halteelement 6 ist hierdurch hinter
den die Hinterschneidung 24 der Beschlagnut 4 bilden-
den Stegen 25, 26 gehalten, während sich die Grund-
platte 5 auf der anderen Seite der Stege 25, 26 an dem
Rahmen 1 abstützt. Das Haltelement 6 hat eine Breite,
mit der es sich in einer im Wesentlichen parallelen Aus-
richtung zur Grundplatte 5 zwischen die Stege 25, 26 in
die Beschlagnut 4 einführen lässt. Die Schraube 13 des
Spannelementes 11 ist durch ein Langloch 27 in der
Grundplatte 4 geführt. Das Langloch 27 ist in Verdreh-
richtung des Halteelementes 6 ausgerichtet, derart dass
das Halteelement 6 um die Lagerstelle 10 drehbar ist.
Das Langloch 27 hat eine Fase 28 mit einem zu einem
Ende hin geneigten Abschnitt 29 zur Abstützung der
Schraube 13 des Spannelementes 11. Beim Anziehen
der Schraube 13 des Spannelementes 11 verdreht sich
das Halteelement 6 bis die Schraube 13 an die Begren-
zung des Langlochs 27 gerät und das Halteelement 6 an
der Begrenzung der Beschlagnut 4 anstößt oder die Hin-
terschneidung 24 der Beschlagnut 4 zwischen dem Hal-
teelement 6 und der Grundplatte 5 eingespannt ist. Die
Schauben 12, 13 sind jeweils als Senckopfschrauben
ausgebildet.
[0020] Figur 5 zeigt das Beschlagteil 2 in einer Explo-
sionsdarstellung. Die Grundplatte 5 hat eine Schraub-
bohrung 30 für die Schraube 12 der Lagerstelle 10 und
das Langloch 27 für die Schraube 13 des Spannelemen-
tes 11. Die Grundplatte 5 hat zudem eine Lagerbohrung
31 zur Lagerung des unverschieblichen Lagerarms 8 aus
den Figuren 1 und 2. Die Abwinklungen der Grundplatte
weisen Stützränder zur Abstützung in der Beschlagnut
auf.

Patentansprüche

1. Zur Anordnung in einer eine Hinterschneidung (24)
aufweisenden Beschlagnut (4) vorgesehenes Be-
schlagteil (2) eines Treibstangenbeschlages für ein
Fenster oder dergleichen mit einer Grundplatte (5)
und einem mit der Grundplatte (5) verbundenen Hal-
teelement (6), wobei das Halteelement (6) gegenü-
ber der Grundplatte (5) von einer Montagestellung,
in der das Halteelement (6) in die Beschlagnut (4)
bis hinter die Hinterschneidung (24) bewegbar ist, in
eine Betriebsstellung, in der das Halteelement (6)
die Hinterschneidung (24) hintergreift, um eine La-
gerstelle (10) verdrehbar ist, wobei eine Verbindung
der Grundplatte (5) mit dem Halteelement (6) ein in
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einem Langloch (27) geführtes Spannelement (11)
hat, dass das Spannelement (11) das Halteelement
(6) in Richtung der Grundplatte (5) vorspannt und
dass das Langloch (27) in Verdrehrichtung des Hal-
teelementes (6) ausgerichtet ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Langloch (27) in einem das
Spannelement (11) abstützenden Abschnitt (29) zu
einem Ende hin geneigt ist.

2. Beschlagteil nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Spannelement (11) eine in dem
Halteelement (5) eingedrehte Schraube (13) hat.

3. Beschlagteil nach Anspruch 1 und 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der geneigte Abschnitt (29) des
Langlochs (27) eine Fase (28) und das Spannele-
ment (11) eine Senkkopfschraube aufweist.

4. Beschlagteil nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Lagerstelle (10)
eine in das Halteelement (6) eingedrehte Schraube
(12) hat.

5. Beschlagteil nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Grundplatte (5)
mit dem Halteelement (6) an der Lagerstelle (10) und
an dem Langloch (27) miteinander verschraubt ist.

6. Beschlagteil nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass das Halteelement (6)
der Grundplatte (5) zugewandte, zur Abstützung in
der Hinterschneidung (24) der Beschlagnut (4) vor-
gesehene Krallen (22, 23) hat.

7. Beschlagteil nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass das Halteelement (6)
der Grundplatte (5) zugewandte Vorsprünge (18, 19)
hat und dass die Vorsprünge (18, 19) schmaler sind
als die Breite der Beschlagnut (4) an der Hinter-
schneidung (24).

8. Beschlagteil nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Grundplatte (5)
Stützränder (32, 33) zur seitlichen Abstützung an
Wandungen der Beschlagnut (4) hat.

Claims

1. A fitting part (2) of a drive rod fitting for a window or
the like, which is provided for the arrangement in a
fitting groove (4) having an undercut (24), which fit-
ting part has a base plate (5) and a holding element
(6) connected to the base plate (5), wherein the hold-
ing element (6) is rotatable about a bearing point (10)
relative to the base plate (5) from a mounting posi-
tion, in which the holding element (6) is movable into
the fitting groove (4) to behind the undercut (24), into

an operating position, in which the holding element
(6) engages behind the undercut (24), wherein a con-
nection of the base plate (5) to the holding element
(6) has a clamping element (11) guided in an elon-
gated hole (27), that the clamping element (11) pre-
tensions the holding element (6) in the direction of
the base plate (5) and that the elongated hole (27)
is oriented in the direction of rotation of the holding
element (6), characterized in that the elongated
hole (27) is inclined towards one end in a section
(29) supporting the clamping element (11).

2. The fitting part according to Claim 1, characterized
in that the clamping element (11) has a screw (13),
which is screwed into the holding element (5).

3. The fitting part according to Claim 1 and 2, charac-
terized in that the inclined section (29) of the elon-
gated hole (27) has a chamfer (28) and the clamping
element (11) has a countersunk head screw.

4. The fitting part according to any one of Claims 1 to
3, characterized in that the bearing point (10) has
a screw (12), which is screwed into the holding ele-
ment (6).

5. The fitting part according to any one of Claims 1 to
4, characterized in that the base plate (5) is
screwed together with the holding element (6) at the
bearing point (10) and at the elongated hole (27).

6. The fitting part according to any one of Claims 1 to
5, characterized in that the holding element (6) has
claws (22, 23) facing the base plate (5), which are
provided for support in the undercut (24) of the fitting
groove (4).

7. The fitting part according to any one Claims 1 to 6,
characterized in that the holding element (6) has
projections (18, 19) facing the base plate (5) and that
the projections (18, 19) are narrower than the width
of the fitting groove (4) on the undercut (24).

8. The fitting part according to any one of Claims 1 to
7, characterized in that the base plate (5) has sup-
port edges (32, 33) for the lateral support on walls
of the fitting groove (4).

Revendications

1. Partie de ferrure (2), destinée à être disposée dans
une rainure de ferrure (4) comprenant un dégage-
ment (24), d’une ferrure à crémone pour une fenêtre
ou similaire, avec une plaque de base (5) et un élé-
ment de maintien (6) relié avec la plaque de base
(5), dans lequel l’élément de maintien (6) peut être
tourné par rapport à la plaque de base (5) d’une po-
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sition de montage, dans laquelle l’élément de main-
tien (6) peut être déplacé vers la rainure de ferrure
(4) jusque derrière le dégagement (24), vers une po-
sition de fonctionnement, dans laquelle l’élément de
maintien (6) s’accroche par-derrière le dégagement
(24), autour d’un point d’appui (10), dans lequel une
liaison de la plaque de base (5) avec l’élément de
maintien (6) comprend un élément de serrage (11)
guidé dans un trou oblong (27), de façon à ce que
l’élément de serrage (11) précontraigne l’élément de
maintien (6) en direction de la plaque de base (5) et
à ce que le trou oblong (27) soit orienté dans le sens
de rotation de l’élément de maintien (6), caractéri-
sée en ce que le trou oblong (27) est incliné vers
une extrémité dans une portion (29) soutenant l’élé-
ment de serrage (11).

2. Partie de ferrure selon la revendication 1, caracté-
risée en ce que l’élément de serrage (11) comprend
une vis (13) vissée dans l’élément de maintien (5).

3. Partie de ferrure selon la revendication 1 et 2, ca-
ractérisée en ce que la portion inclinée (29) du trou
oblong (27) comprend un chanfrein (28) et l’élément
de serrage (11) comprend une vis à tête fraisée.

4. Partie de ferrure selon l’une des revendications 1 à
3, caractérisée en ce que le point d’appui (10) com-
prend une vis (12) vissée dans l’élément de maintien
(6).

5. Partie de ferrure selon l’une des revendications 1 à
4, caractérisée en ce que la plaque de base (5) est
vissée avec l’élément de maintien (6) au niveau du
point d’appui (10) et au niveau du trou oblong (27).

6. Partie de ferrure selon l’une des revendications 1 à
5, caractérisée en ce que l’élément de maintien (6)
comprend des griffes (22, 23) orientées vers la pla-
que de base (5), prévues pour le soutien, dans le
dégagement (24) de la rainure de ferrure (4).

7. Partie de ferrure selon l’une des revendications 1 à
6, caractérisée en ce que l’élément de maintien (6)
comprend des saillies (18, 19) orientées vers la pla-
que de base (5) et en ce que les saillies (18, 19)
sont plus étroites que la largeur de la rainure de fer-
rure (4) au niveau du dégagement (24).

8. Partie de ferrure selon l’une des revendications 1 à
7, caractérisée en ce que la plaque de base (5)
comprend des bords d’appui (32, 33) pour le soutien
latéral au niveau des parois de la rainure de ferrure
(4).
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